
 

74321 Bietigheim-Bissingen, Am Bürgergarten 1 

September 2016 
Ausgabe 56, Seite 1 

Aktive Bürger 

Aktiv im Ruhestand 

Wanderlied  

www.aktive-senioren.org 

Wir wünschen allen, die im September ihren Geburtstag feiern, Stunden  

voller Lebensfreude und Gesundheit im neuen Lebensjahr. 

Wohlauf! noch getrunken den funkelnden Wein! 

Ade nun, ihr Lieben! Geschieden muss sein. 

Ade nun, ihr Berge, du väterlich Haus! 

Es treibt in die Ferne mich mächtig hinaus.  

Die Sonne, sie bleibet am Himmel nicht stehn, 

Es treibt sie, durch Länder und Meere zu gehn. 

Die Woge nicht haftet am einsamen Strand, 

Die Stürme, sie brausen mit Macht durch das Land. 

Mit eilenden Wolken der Vogel dort zieht 

Und singt in der Ferne ein heimatlich Lied. 

So treibt es den Burschen durch Wälder und Feld, 

Zu gleichen der Mutter, der wandernden Welt. 

Da grüßen ihn Vögel bekannt überm Meer, 

Sie flogen von Fluren der Heimat hierher; 

Da duften die Blumen vertraulich um ihn, 

Sie trieben vom Lande die Lüfte dahin. 

Die Vögel, die kennen sein väterlich Haus. 

Die Blumen einst pflanzt' er der Liebe zum Strauß, 

Und Liebe, die folgt ihm, sie geht ihm zur Hand: 

So wird ihm zur Heimat das ferneste Land.  

    Justinus Kerner  1786 - 1862 
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Herrliches Reisewetter, 

eine wunderbare Landschaft, 

unvergessliche Erinnerungen 

Norwegen ist ein schönes Land. Ein Land, 

in dem die Natur üppig wächst, die Bäume  

mit grünem Laub dicht behangen sind, die 

Wiesen in sattem Grün leuchten und un-

zählige Wasserfälle aus schwindelnder Hö-

he über die Felsen in die Tiefe stürzen.  

Das Geheimnis dieser intensiven Natur: 

Hohe Niederschläge. Oslo, die Landes-

hauptstadt, gilt mit ca. 181 Regentagen im 

Jahr als „regenarm“. Die viel besuchte 

Stadt Bergen als regenreich, denn dort 

regnet es an 252 Tagen im Jahr. Doch 

manchmal haben die Reisenden Glück, fal-

len nicht in den Durchschnitt und reisen 

zehn Tage bei schönstem Sonnenschein 

durch das Land! 

In Norwegen wird mit norwegischen Kro-

nen bezahlt, eigentlich. Denn überwie-

gend kommt die „Karte“ zum Einsatz, 

selbst kleine und kleinste Beträge. Z.B. die 

10 Kronen für den (dringenden) Besuch 

einer Toilette. Wie gut, wenn man dort 

auf einen freundlichen Menschen trifft,  

der bei der Türöffnung mittels Kreditkarte 

behilflich ist.  

Viele herrliche Landschaftsrouten führen 

durch Norwegen. Manchmal kreuzen sie 

sich und dann treffen sich Menschen wie-

der, die sich doch noch kurz vor der Ur-

laubsreise im Enzpavillon begegnet sind: 

Ein braun gebrannter Udo Fürderer, Rena-

te Wendt und Klaus Batzer in Førde / Nor-

wegen bei einem entspannten Abend.    Rw 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Vorankündigung 

Tagesausflug nach Bad Wildbad 

Donnerstag, 13. Oktober  

Baumwipfelpfad Schwarzwald 

Der Pfad bietet 

einzigartige Aus-

blicke über und in 

den Schwarzwald.  

Mühelos und 

durchgängig bar-

rierefrei können 

die Besucher des Pfades die Baumwipfel erklim-

men und die reizvolle, vielfältige Schwarzwald-

landschaft aus ganz ungewöhnlicher Perspektive 

erkunden. 

Der Pfad ist beinahe zu jeder Jahreszeit begeh-

bar. Selbst bei Regen oder leichtem Schnee kön-

nen Sie die Aussicht genießen. 

Preis (all inclusive) 25 €  

Anmeldung bis 20.09.2016 und weitere Informa-

tionen bei: Renate Wendt  
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Der Absatz war entsprechend groß. Viele konn-
ten sich nicht verkneifen, ein zweites Mal - zur 
Freude Ottmars - anzustehen. Kann es ein größe-
res Kompliment geben? Die Frage erübrigt sich 
bei dem Leckerbissen! 

Das Beiprogramm gestaltete Liselotte Hahn, Heil-
praktikerin mit dem Thema: 

Homöopathie für den Garten 

Ja, Sie haben richtig gelesen, glauben Sie nicht? 
Dann haben Sie nicht nur das Frühstück verpasst! 

Sie sprach von dem jährlichen Kleinkrieg gegen 
Schädlinge welcher Art auch immer. Wer einen 
Garten besitzt, der kennt die Probleme und die 
chemische Keule ist oft die letzte Rettung. 

Für Liselotte Hahn gibt es jedoch eine sanfte Al-

ternative, denn was Mensch und Tier seit 200 

Jahren gut tut, hilft auch den Pflanzen! 

Wir müssen uns auf den Weg machen und in Zu-

kunft auf chemische Mittel verzichten, so ihr An-

spruch. 

Über die Vorgehensweise, die Grundsätze der 

Homöopathie und Dosierungsanleitungen sprach 

sie. Welches Mittel bei Schneckenplage, Läuse, 

Rosenrost und das war interessant, was dem 

Buchsbaumzünsler den Garaus macht und wie 

man Pflanzen stärkt. 

Es war ein spannender Vortrag, den zwar man-

cher mit etwas Skepsis verließ, aber ausprobie-

ren sollte man es dann doch einmal. Sie hat je-

denfalls alles erfolgreich getestet, ausprobiert 

und ist davon überzeugt: 

Die chemische Keule ist Vergangenheit! 

Ein rundum zufriedenes Publikum wurde von Re-

nate Wendt bis zum nächsten Pavillon-Frühstück 

verabschiedet, wenn es wieder heißt: 

„Gemeinsam frühstücken macht Spaß“ 
        uf 

Mittlerweile ist das Pavillon-Frühstück zum 

Klassiker geworden, ein Renner, einfach nicht 

mehr wegzudenken aus dem umfangreichen 

Veranstaltungskalender der „Aktive Senioren“. 

Die Teilnehmer sind nicht nur Mitglieder, einge-
laden sind alle unter dem Motto:  

Gemeinsam frühstücken macht Spaß  

und sie kommen gerne.  

40 Personen hatten sich angemeldet. Für das 
Serviceteam sicher eine Herculesaufgabe, die sie 
mit Bravour meisterten. 

Auch das Beiprogramm bietet immer etwas Inte-
ressantes, so dass mancher nicht nur das Früh-
stück schätzt. Der soziale Aspekt, sich treffen, 
Kontakte knüpfen, den Freundeskreis erweitern, 
sich zu unterhalten, ist ein weiteres nicht zu ver-
achtendes Merkmal des Pavillon-Frühstücks. 

Und das Frühstück-Büfett? Es 
konnte sich sehen lassen! 
Was das Serviceteam alles 
aufgefahren hatte, versprach 
einen guten Start in den Frei-
tagmorgen und das Wochen-
ende und den Verzicht auf 
das Mittagessen. 

Brot, Brötchen, Wurst und 
Käse in verschiedenen Sorten, Lachs – Fisch zum 
Frühstück, ja, warum nicht, schmeckt auch am 
Morgen ausgezeichnet. Warmer Fleischkäse und 
Fleischküchle, Marmelade, Obst fehlt nicht und 
der Nachtisch für jeden Geschmack war etwas 
da. 

Doch das Highlight hatte sich der Chefkoch der 
„Aktive Senioren“ - Ottmar Wagner - ausgedacht: 

Rührei 
Nein, kein Simples, wie man es im Hotel be-
kommt, sondern und darauf hatte er großen 
Wert gelegt, ein „Ottmar Spezialrührei“ mit aus-
gelassenem Speck, gedünsteten Zwiebeln und 
mit Kräutern abgestimmt.  
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Balance- und Krafttraining für Senioren 

Trainingzeiten im Bürgertreff Enzpavillon: 

Dienstags von 10.30 bis 11.30 Uhr  

Termine des neuen Kurses: 

13.09.16, 20.09.16, 27.09.16 

04.10.16, 11.10.16 

08.11.16, 15.11.16, 22.11.16, 29.11.16 

Feste Schuhe und für Damen das Tragen von Ho-

sen erforderlich! 

Kursleitung:  

Mathias Wengert,  

Dipl.-Sportwissenschaftler und 

Gesundheitsmanager 

Preis: 90,00 € (bei Anmeldung) 

Eine Kostenerstattung durch 

Krankenkassen ist möglich 

(Präventionskurs § 20 SGB V).  

Anmeldung und Fragen zum Kursablauf:  

Renate Wendt, Tel. 07142/775133 

Anmeldungsformular im Enzpavillon oder 

Email: renate.wendt@aktive-senioren.org  

Seniorentag 24. September 2016 

Der Seniorentag unter dem Motto:  

begegnen – bewegen – erleben  

soll Tradition werden!  

Dieser Wunsch wurde von den Teilnehmern des 

Seniorentags 2015 geäußert. Dies ist umso er-

freulicher, ist doch der erste Seniorentag mit Re-

gen, Blitz und Donner buchstäblich „ins Wasser“ 

gefallen.  

Manchmal fallen Ereignisse auf denselben Ter-

min. Gleichzeitig findet am Samstag, 24.9. auch 

das Multi-Ku(h)lti-Fest auf dem Kronenplatz 

statt. Ein Problem? Nein! Wir sind der Einladung 

der Stadt gefolgt und nehmen mit unserem Se-

niorentag am Multi-Ku(h)lti-Fest teil. Nur eben 

nicht am Kronenplatz, sondern wie gewohnt vor 

dem Enzpavillon. Wir weisen unsere Besucher 

auf das Fest am Kronenplatz hin und  dort erhal-

ten die Besucher Hinweise auf unseren Senioren-

tag! 

Was Sie erleben können 

Bereits im letzten 

Jahr hatten die Teil-

nehmer großen 

Spaß bei den einzel-

nen Stationen der 

Fitness-Rallye. Ein 

guter Grund, sie 

wieder aufzubauen 

und Sie einzuladen, 

den Parcours zu 

durchlaufen und vielleicht einen Preis zu gewin-

nen. 

Essen und Trinken hält  

Leib und Seele zusammen 

Das Service-Team im Enzpavillon versorgt Sie wie 

gewohnt bestens mit Speisen und Getränken. 

Zusätzlich können Sie frisch gebackene Waffeln 

genießen und vielleicht wollen Sie auch ein gutes 

Ergebnis mit einem Glas Sekt vom Sektstand fei-

ern. Ab 11 Uhr Freigabe der Stationen und Be-

wirtung. Um 12.00 Uhr offizielle Begrüßung  

durch die Vorsitzende des Dachverbands für Se-

niorenarbeit Bietigheim-Bissingen e.V. und Vor-

stellung der Mitwirkenden an den einzelnen Sta-

tionen.        rw 
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Wir trauern um Karin Müller 

Karin Müller war Mit-

glied unseres Vereins 

und sie war auch Mit-

glied unseres Service 

Teams und damit in be-

sonderer Weise für uns 

tätig.  

Sie war eine zuverlässi-

ge Mitarbeiterin, war 

beliebt bei den Kolleginnen und bei den Be-

suchern unseres Tagescafés. Ihre freundli-

che Art auf unsere Gäste zuzugehen, lockte 

bei vielen ein Lächeln auf das Gesicht und 

schaffte ein gutes Klima, ein Wohlfühlklima.  

Sie hatte ein Gespür dafür, wenn ein älterer 

Mensch nicht gut beieinander war und es 

gelang ihr, durch aufmerksame und sensible 

Zuwendung eine entspannte Atmosphäre zu 

schaffen. Denn für ältere Menschen, die oft 

alleine leben und die die Unpässlichkeiten 

des Alters spüren ist es wichtig, einen Ort 

zu haben, an dem sie willkommen sind. Das 

wusste Karin Müller und hat sich mit fröhli-

chem Herzen und mit Freundlichkeit und 

Verständnis eingebracht. 

Als sie krank wurde, haben wir mit ihr ge-

fühlt. Wir haben sie bewundert mit welcher 

Zuversicht sie in die Zukunft sah. Sie 

schmiedete Urlaubspläne, wenn nicht jetzt, 

dann später. Sie war noch neugierig auf al-

les Unbekannte, wollte mit ihrer Familie, mit 

ihren Freunden, mit ihren Kollegen zusam-

men sein und noch viel erfahren und man-

ches erleben. Und doch hat sie diese Welt 

verlassen müssen. Wir spüren die Lücke, die 

sie hinterlässt und denken an die Worte von 

Albert Schweitzer: Was ein Mensch an Gu-

tem in die Welt hinaus gibt, geht nicht ver-

loren. Karin Müller hat viel gegeben, die Er-

innerung an sie wird nicht verloren gehen. 

Renate Wendt 

Der ungenutzte Schatz 

Die neue Senioren-Gene-

ration wählt überwiegend 

ihr Engagement in der Fami-

lie, mit Freunden oder um 

sich selbst zu verwirklichen. 

Damit verschwindet ein gro-

ßer Teil an ehrenamtlicher 

Tätigkeit, bisher ein Träger 

in unserer Wohlstandsge-

sellschaft. 

Viele Organisationen beklagen einen Rückgang 

nicht nur der Mitgliedszahlen, sondern auch in 

der verantwortungsvollen ehrenamtlichen Mitar-

beit. Dieser Entwicklung entgegen zu wirken ist 

eine große Herausforderung. 

Einige der jungen Älteren wollen sich engagie-

ren, etwas beitragen, etwas tun für die Gemein-

schaft. Doch sie wollen sich auf ihre Art und Wei-

se einbringen, das ist das Neue daran, die alten 

Muster wirken nicht mehr. 

Dass sich die Gesellschaft ändert, dass der Anteil 

der Älteren in den nächsten Jahren steigen wird, 

ist unbestritten. Die Organisationen und jeder 

Einzelne müssen es verstehen und jetzt handeln. 

Für Menschen ist die Einsamkeit im Alter ein be-

kannter Risikofaktor. Daraus können sich Depres-

sionen und Ängste entwickeln. Die Teilnahme am 

sozialen und gesellschaftlichen Leben hat daher 

eine vorbeugende und wichtige Funktion. 

Es gibt ihn, den ungenutzten Schatz! 

Das bedeutet, dass die Organisationen sich an 

die geänderten Bedürfnisse anpassen, sich der 

Realität stellen, dem ungenutzten Schatz der eh-

renamtlichen Tätigkeit mehr Gewicht geben. 

Dieser Erkenntnis haben sich die Verantwortli-

chen der "Aktive Senioren Bietigheim-Bissingen 

e.V." gestellt und ein breites Angebot aufgestellt, 

nicht nur für passive, sondern auch für aktive 

junge Alte und alte Ältere. 

Die ehrenamtliche Tätigkeit ist der Schlüssel, sich 

ein gutes Älterwerden zu sichern, mit einem Bei-

trag zu dem man imstande ist, zur eigenen Freu-

de und zum Wohl der Gemeinschaft.     uf 

Udo Fürderer 
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Zum gegenseitigen Kennenlernen 

Wenn am 24. September 

2016 um 11 Uhr am Kro-

nenplatz das Fest der Kul-

turen von OB J. Kessing er-

öffnet wird, kann Ester Cel-

lo, Flüchtlings- und Integra-

tionsbeauftragte der Stadt 

Bietigheim-Bissingen aufat-

men: Alle Vorbereitungen 

sind abgeschlossen, das Fest kann beginnen. 

 Essen und Musik verbindet, erleichtert das  ge-

genseitige Kennenlernen und baut Verständnis 

auf. Vielleicht entwickeln sich sogar Freund-

schaften, so hofft Ester Cello, die Soziale Arbeit 

und Religionspädagogik studiert hat.  

Sie hat sich gut eingelebt an ihrem Arbeitsplatz 

im Familienbüro mit Pflegestützpunkt im Rat-

haus Bissingen. Ihr Tätigkeitsbereich könnte un-

terschiedlicher nicht sein: Jedes Gespräch, jedes 

Anliegen ist anders, kein Vorgang ist derselbe. 

Flexibilität im Denken und Handeln ist gefordert 

und jeder Tag hält neue Überraschungen bereit. 

Das gefällt ihr, das spornt sie an. 

Das Fest der Kulturen 

innerhalb des Famili-

enbüros vorzuberei-

ten, das war ihre Auf-

gabe, und sie hat sie 

gut gemeistert. Es 

freut sie besonders, 

dass sich viele Grup-

pen und Vereine an 

diesem Fest beteiligen: 

Der Asylkreis, der 

Weltladen und auch 

der Dachverband für Seniorenarbeit in Bietig-

heim-Bissingen mit dem 2. Seniorentag.  rw 

Das Thema im Pavillon-Kolleg: 

Scheidungssicheres Schenken 

Geschenkt ist geschenkt — 

wiederholen ist gestohlen, 

dies sagt ein altes Sprich-

wort. Aber wie richtig 

schenken, hierüber ging es 

im Referat von RA Jeanette 

Günter (Cavada Lüth & Partner mbB). 

Grundsätzlich gibt es recht-

lich keinen Unterschied 

zwischen einer Schenkung 

oder einem Erbe. Unter-

schiedliche Handlungsweisen gibt es aber dann 

bei Ehepaaren, welche sich trennen wollen. 

Bei Ehepaaren mit einem Ehevertrag ist die fi-

nanzielle Verteilung des gemeinsamen Vermö-

gens und des Zugewinns geregelt. Kommt es zur 

Trennung, wird gemäß dem Ehevertrag verteilt. 

Ehepaare ohne einen Ehevertrag bilden eine Zu-

gewinngemeinschaft. Bei einer Scheidung ist die 

Verteilung des gemeinsam erwirtschafteten Ver-

mögens erst einmal zu gleichen Teilen. Hat aber 

ein Ehepartner eine Schenkung oder ein Erbe er-

halten, so findet ein Ausgleich über das eheliche 

Güterrecht statt. Dies bedeutet, dass die Be-

schenkten in dem Fall einen Zugewinnausgleichs-

anspruch besitzen. Auch in diesem Fall besteht 

kein Unterschied zwischen einer Schenkung oder 

einem Erbe. 

Erhält ein Ehepaar gemeinsam eine Schenkung 

von einem Elternteil, so sieht die Rechtslage bei 

einer Trennung etwas anders aus. Grundsätzlich 

ist es eine Zugewinngemeinschaft und es wird zu 

gleichen Teilen geteilt. Allerdings kann das El-

ternteil vom Schwiegerkind bei einer Scheidung 

die Rückzahlung dessen Anteil fordern. 

Unterstützt ein Elternteil das Ehepaar zur Finan-

zierung z.B. einer Immobilie, so  entsteht hier im 

Scheidungsfalle kein Rückzahlungsanspruch auf 

Zinsleistungen, auf die Tilgungsleistungen sehr 

wohl. 

Schenken und vererben ist gut gemeint, aber 

nicht immer einfach. Deshalb:  

Zuerst denken — dann schenken! 
        ow 

„OB J. Kessing kommt“ 

Gespräche mit der Bürgerschaft zu führen, ist 

ein Anliegen von OB J. Kessing. Deshalb finden 

regelmäßig öffentliche Bürgergespräche in al-

len Stadtteilen statt. 

Der Termin für die Bewohner der Altstadt: 

22. September 2016, 17.30 Uhr  

Bürgertreff Enzpavillon 



Wir Informieren 
Monat September 2016 

Ausgabe 56, Seite 7 

 Achtung - Falle Telefonshop 

Aus gegebenem Anlass 

möchten wir darauf hin-

weisen, dass beim Kauf 

in einem Ladengeschäft 

kein Widerrufsrecht be-

steht, während Sie beim 

Kauf über das Internet 

14 Tage Zeit haben, vom 

Vertrag zurückzutreten.  

Folgender Fall hat sich 

zugetragen:  

Eine Seniorin aus Bietig-

heim-Bissingen wollte 

Ihren bestehenden Festnetzanschluß so ändern, 

dass auch Internet genutzt werden kann. Sie ging 

also in den Telekom-Shop eines nahe gelegenen 

Einkaufszentrums um das zu beantragen.  

Eigentlich eine einfache Sache, sollte man den-

ken. Dort wurde ihr aber, außer dem was Sie 

wollte, noch ein Handyvertrag mit 2 Jahren Lauf-

zeit und einer Gesamtsumme von 240 EUR auf-

geschwatzt. Zudem wurde ihr Telefonbuchein-

trag gelöscht und ihr eine E-Mail Adresse ver-

passt, obwohl sie gar nicht wusste was das ist.  

In dem Shop war man 3 Tage später nicht bereit 

den Handyvertrag zu stornieren. Die Verkäuferin 

sagte, jemand der „keine Ahnung hat“ soll halt 

nicht allein kommen.  

Das ist Service der allerschlechtesten Art. 

Deshalb unsere Warnung:  

Gehen Sie nicht ohne Begleitung einer sachkun-

digen Person in einen Telefonshop. Ganz beson-

ders, wenn Sie von den neuen Medien wenig ver-

stehen. Sie sollten unbedingt einen Zeugen dabei 

haben.  

Falls Sie planen, Ihren Telefon- oder Handyver-

trag umzustellen, nehmen Sie vorher Kontakt mit 

uns auf, oder bitten Sie eins Ihrer Kinder um Rat.  

Leider sind anscheinend die Zeiten einer fairen 

Beratung vorbei. Ein Telefonshop in dem Kunden 

über den Tisch gezogen werden, sollte gemieden 

werden.       pr 

Peter Röhl 

Programmänderung 

Pavillon-Kolleg 
„Ein kulinarischer Rundgang“ 

Der kulinarische Rundgang  wird aus terminlichen 

Gründen vom 20. Oktober auf das Frühjahr 2017 ver-

schoben. 

 Wir bitten um Beachtung! 

Wir bitten um Ihre Hilfe! 

Wir suchen ein Buch mit blauem Einband. Es lag zur 

Ansicht während der Bilderausstellung: 

„Express des Südens“ 

zur Ansicht aus und ist leider abhanden gekommen. 

Bitte wenden Sie sich an Renate Wendt 

Pavillon-Kolleg im September 

Neuer Wein und Zwiebelkuchen 

auf dem Scheulerhof 

29. September, 15.30 Uhr 

Fahrt mit dem öffentlichen Verkehrsmittel 

Treffpunkt: Kaufland in der Stadt, 15.00 Uhr 

oder 

Wandern über die Lug vorbei an den Mammut-

bäumen. Treffpunkt: Kuh-riosum, 14.00 Uhr 
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Veranstaltungen im September 

Donnerstag 01.09 14.00 Spielenachmittag 

Freitag 02.09 
14.00 

14.00 

Club Pavillon-Dancer 

Spielenachmittag, Boule 

Montag 05.09 
10.00 

10.30 

Nordic Walking im Forst 

DRK Fitgymnastik 

Dienstag 06.09 
10.00 

14.00 

Gedächtnistraining GR 6 - H.a.E 

Spielenachmittag 

Mittwoch 07.09 

10.30 

14.00 

15.00 

Gedächtnistraining GR 2 

Spielenachmittag 

Treff im Eck 

Donnerstag 08.09 
15.00 

19.00 

Kino im Enzpavillon 

Filmfreunde 

Freitag 09.09 
14.00 

14.00 

Club Pavillon-Dancer 

Spielenachmittag, Boule 

Montag 12.09 

10.00 

10.30 

14.00 

15.30 

Nordic Walking im Forst 

DRK Fitgymnastik 

KreAktiv-Werkstatt 

Gedächtnistraining GR 3 

Dienstag 13.09 
10.30 

14.00 

Kurs: Balance und Krafttraining 

Spielenachmittag 

Mittwoch 14.09 

10.30 

13.30 

15.00 

Gedächtnistraining GR 1 

Gedächtnistraining GR 5 

Tanz im Bürgertreff Enzpavillon 

Donnerstag 15.09 14.00 Spielenachmittag 

Freitag 16.09 
14.00 

14.00 

Club Pavillon-Dancer 

Spielenachmittag, Boule 

Montag 19.09 

10.00 

10.30 

14.00 

15.30 

Nordic Walking im Forst 

DRK Fitgymnastik 

Textiles Malen 

Gedächtnistraining GR 4 

Dienstag 20.09 

10.30 

10.00 

14.00 

Kurs: Balance und Krafttraining 

Gedächtnistraining GR 6 - H.a.E 

Spielenachmittag 

Mittwoch 21.09 

10.30 

15.00 

18.00 

Gedächtnistraining GR 2 

Treff im Eck 

Medien-Sprechstunde 

Donnerstag 22.09 
14.00 

19.00 

Spielenachmittag 

Filmfreunde 

Freitag 23.09 

14.00 

14.00 

18.30 

Club Pavillon-Dancer 

Spielenachmittag, Boule 

Feierstunde - 25 Jahre Dachver-

band für Seniorenarbeit 

Donnerstag 29.09 

14.00 

15.30 

Spielenachmittag 

Pavillon-Kolleg im Scheulerhof: 

Neuer Wein und Zwiebelkuchen 

Mittwoch 28.09 

10.30 

13.30 

15.00 

Gedächtnistraining GR 1 

Gedächtnistraining GR 5 

Tanz im Bürgertreff Enzpavillon 

Dienstag 27.09 

10.30

14.00 

Kurs: Balance und Krafttraining 

Familienbüro - geschlossene 

Gesellschaft  

Montag 26.09 

10.00 

10.30 

14.00 

15.30 

Nordic Walking im Forst 

DRK Fitgymnastik 

KreAktiv-Werkstatt 

Gedächtnistraining GR 3 

Freitag 30.09 
14.00 

14.00 

Club Pavillon-Dancer 

Spielenachmittag, Boule 

Samstag 24.09 

11.00 

12.00 

Tagescafé geöffnet 

Eröffnung Seniorentag, Dach-

verband für Seniorenarbeit in 

Verbindung mit Multi - Ku(h)lti 
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Spieletage Uhrzeit Das wird gespielt 

Dienstag 
14.00 - 18.00 

14.00 - 18.00 

Skat, Binokel, Bridge 

RummyCap, Canasta 

Donnerstag 14.00 - 17.00 Canasta 

Freitag 14.00 - 18.00 Skat, Boule 

Kino im Bürgertreff Enzpavillon  

Donnerstag: 08. September, 15.00 Uhr  

Titel: Die Alpen von oben 

In dieser Folge geht der Flug über den südlichen Teil der 

Alpen mit eindrucksvollen und wunderschönen Bildern! 

Der besondere Service: Kaffee und Kuchen am Platz. 

Wir gratulieren zum Geburtstag: 

Irmgard Preussler, 99 Luise Unkauf, 96 

Elisabeth Wahl, 93 Rose Gänsbauer, 90 

Unseren Geburtstagsjubilaren wünschen 

wir viel Freude, reichlich Abwechslung in 

ihrer Umgebung und Alltag, Gesundheit 

und viel Kraft im neuen Lebensjahr. 


